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Gugland und Dentidhland,

Wiahrend der itbermiegende Theil bev demtiden Prejfe
bie englijhe Gemwalt-Politif in Eghpten auf dag Schonungss
Iofefte vevurtheilt, Hat bie deutiche Regievung e8 nicht unters
lajjen, in Den ihr ju Gcbote ftebenben Blittern de§ Oeftes
ren gu betonen, baf bad Berliner Kabinet die englanbdfeinde
lige Handlung bdev beutjhen Prefje nicht theile. Wiehr
nod). Seitbem in Franfreich bad Kabinet Frehcinet ftitvste,
und bamit die Hoffnung fiel, vaf fich ein m Wittelmeer
fijtiges Jranfreid) maRigend in dem Arm bed Priegs- und
benteliijternen Gngland bangen wiirde, ift bag Wohlwollen
ber deutjchen Jegiexung fitv die englijde Politit nod) jtivter
in injpivivten Kundgebungen Hervorgehoben worden. Im brie
tijyen Unterhauje Hat die englijche Jegievung dafiiv danfend
quittivt. Der offisidje Telegraph bevichtete daviiber aus
onbon :

Jm Unterhauje beantragte Ajhutead Bavtlett ein Tas
belSootum gegen Ddie Negievung wegen ihver eghptijchen
Politit. Unterftaatsefvetdr Dilfe weift mehreve Vehaup»
tungen: Bartlet’s al8 unvidtig uviid und evividert, bdie
Bziehungen ju Deutjdhland unb Oefterveid) feien zu feiner
it beffer und freundichajtlicher gemwejen, al8 gevade jetst.
Unlangend bie Behauptung Bartlett’s, dafy die gegemwirtige
Regierung die Alliany ded vorigen Kabinetd mit Deutjchland
umgeitiivst have, jo begliidwiinjde fid) im Gegentheile
gevade Die jelige Megicrnng 3u der Herzlidlett
ihrer Begichungen ju Dentidland und ju der That=
iadge, Day Dentidloud ihre Politit anf dasd Wirmite
unteritiityt habe, wojiic England auf dbag Dantbarjte jeue
nertennung jolle. €8 jet nidht dev mindefte Grund fiiv
Bartlettd Vehauptung vorhanven, vaf er (Dilfe) den Ber-
judy pemacht Habe, eine gegen Deutjhland und Oejterveicy
gevichtete Alliany mit Franfreih) zu ©Stande zu bringen.
Bartlett fpreche von Deutjchlands Einfluf in Konjtantinopel,
Gngland fei inbef auf diejen Einfluf durcdhousd nicyt etjer-
filchtig unb Habe qudh feinen ®rund, desfalb eiferfiichtig u
fein. Duvchaus unbegriindet fei ferner, daf eine Union von
viev Vidchren gegen Englands Politit besiiglic) bDed Sueye
Tanal8 bejtefe, vom Den anberen Wiiichten feien in biefer
Bojieung nichts al8 temporive Viafvegeln vovgejchlagen,
in welche Cngland eingewilligt Habe.

Die Gviinde, weshald Deutichlands Politif bem enge
lijchen Borgehen in Egypten nicht feindlich gefinnt ijt, liegen,
wie bag ,B. Tagebl.” meint, wohl ziemlich Har auj dex
Hand.  Grjtens find Dbort unten feine Uebensintevefjen
Dentjichlands in Gefafr. weitend ijt feine Madyt, nady
dem Frantreidh auf eine Attion vorliufig vevsichtet Hat, im
Dtoment vorhanden, iweldhe im Stande und in ber Stime
mung wive, gegen England friegeviid) vovugehen. Weber
die Flotte Jtaliend, nod)y bdiejenige ber Tinfel ober bdie
Ruplands, wiivde jtavt genug fein, um bdie englijche Wiittel-
meerflotte 3u dibevindltigen. Aui papievne Protefte biivjte

Gngland, nadbem e8 bi8 jum Bombardement Alexandriens
fehritt, nicht8 miehr geben. Weshalb foll alfo die bdeutfche
Politif heut jchon — wo noch) nicht einmal die Tiiven in
Gghpten jtehen — eventuell fiiv anbdere Leute bie Raftanien
aud demt Feuer holen? Weshalb foll fie duvh itberflitffigen
theoretijchen Wiberfprud) den Haff Englands auf ficy iehen,
wihrend e8 doch notorifdh ift, daf wegen bder eghptifchen
Srage nidt die Knoden eines pommerjchen Gvenadiers ge
opfert werden? Wenn aud) bie bdeutjche Politif Feinen
Orund fat, fidh vorliufig gegen Englandsd Borgehen ing
Beug zu legen, fo hat dodh) bie deutiche Preffe nadh) wie wvoy
bie Pilicht, immer und immer wieber davauj Himguweifen,
baf England, wie jhon fo oft, fo audy jelt unter eimer
Legion menfchenfreunblicher und eblex Rebensavten fich in
vobujter Selbjtjucht einen fehr mateviellen Befity zu fidhern
gebentt, Der von Jeuem feine Stellung ald evjte Welts
Hanbeldmacht gegeniiber allen anbeven Nationen Hevridhend
fichernt foll.

Politijdhesd Tagesbild, ~

Die Welt ift tmd — fie muf fich drehen, die
englijdh = tiivtijohen Ciebesbetheuerungen wollen unter eino
anber nicht vecht fangen. Der Eutwurf ju der Protlas
mation be§ Sultansd gegen Avabi Pajha wurde vem
Botjdhajter Lord Dufferin itbevreicht und von demfelben
genehmigt, allein noch nicht publizivt. Die Proklamation
3dhlt Avabi's Afte bes Ungehorjams gegen Tewfif, den
vom Sultan eingefetsten Kbedive, auf, fjowie gegen bdie
Miffion bes Sultans. Alle biefe Atte machen eine flagrante
Berlepung ded hohen Willens bes Sultansd aus, und obgleich
der Gultan einmal Dereitd Avabi trop obiger Verbrechen
vergieh, weil ex burch den Rfedive um Bergeihung bat, fo
mitfje dev Sultan boch jetit, da Arabi wieder die Fahne
e Aufitandes erfhob, alg Rebell von bed Sultans Regier
vung angefehen werdenr, was allen Unterthanen befannt ge-
madyt weyde. Die Verhandlungen drehen fich nodh tnmer
um bie heifle Frage ded berbefehls int Kreife Herum, o8
gewinnt tmmer mehy ben Anjdhein, daf Cngland fich durch
bartnidiges Beharven auf feinen Bebingungen die unbe-
queme Bunbesgenofjenidhaft der Pfovte vom Leibe Halten
michte. Die ,Times” glauben fogax, Lord Dufferin werde
in Qurzem die fofortige Anmahme der von Cngland fitr die
Rooperation tiivkijcher Truppen in Cghpten geftellten Beo
dingungen fordern ober die begiiglichen Verhandblungen mit
ber Pforte gamy abbrechen. Die Confeveny fann nod
immer nidt au Gvabe getvagen weden. Die titfijchen
Bevollmicytigten fpvadhen in der Konfevemsfitung vom
14. 5. M. den Wunjdy aus, man moge zumichit von dev
Levtagung dev Konfereny nod) Umgang nehmen.  Mehreve
Bevollmichtigte evflavten, hieviiber ihren Regievungen vefeviven
3u miifjen.

Nicht gang wohl ju Muthe 1t England besiiglich der
Daltung Ruplonds, Wihrend Herr Dilfe im englifchen
Untevhaufe fiiv Deutjchlond und Oejterreich) in Rage ge-
viith, jhweigt er fidh diber Rufland wohlweislich aus. Eine
Ledart, welde am tweiteften geht, befagt, Rufland wolle
verlangen: 1) Riidjug bev englijhen Truppen aus Cahp-
ten, 2) e follen ber Ronfevens alle ben Ovient betveffens
ben englijchent Afte und Vertriige feit 1878 vorgelegt were
ben; weigeve England fidy beffen, fo twitxbe Rufland den
berliner Fvieden nidht mehr al8 bindend anerfermen und
auf feine Stellung sur Jeit von San Stefano uriidgreifen.
Wan fieht diefer Sufammeniteliung an, daf fie aus bem
fenfationslujtigen Beva ftammt, welches die bem mewen
wuffijhen Bevtveter in Konftantinopel, Herrn Nelibow, vore
angehenben Geviihte fo lange aufgeblofen Hat, big ein
divefter casus belli fily Gugland davaus wurde. Doy ift
alferdingd ju bemerfen, baf eine abgeichmwichte Ausgabe
devfelben aud) in ber biplomatiffen Welt umliuft; ins-
befonbere will man dort veymuthen, daf Rufiland die Bor-
lage bed Vertrags iiber die Ubtretung von Chpern an bie
Ronfereny verlange.  Und e8 liegt in der ThHat viel Logif
in Diefer Retovfion; e8 ift ferner offenbar, daf Rufland,
wenn e8 fid) imt gegemwivtigen Augenblicd dev tiivkjchen
Onterefjen  annimmt, fpiter wefentlichen Nugen fiir feine
Stellung im Ovient davon haben wird; e8 fdpeint endlich
in Goben tirkiden militivijchen Rreifen ber Ginbrud ver
byeitet zu fein, bas Shitemt bes Abwartens hinge jufame
mien mit den Erwartungen, die man an Nelidows Anfunt
Iniipft.  Nac) alle dem ift e8 nicht unwafricheinlich, dah
ber meue tufjifche Bevtreter allerdingd eine newe Phaje ded
uffijdhen Auftretens einleite, beven Chavalter davin beftefen
iwiivbe, daf Rufland, wie e8 bas fdhon einmal durd) Herrn
Onou gethan, fich nicht mehr mit bem Regiftviven und
Bermitteln fiix bie englijhe Altion begniigt, fondern bers
felbent mit mehr ober weniger Sanftmuth einen Hemmichuh
angulegen verjucht.

. Glabjtorte Gat im Unterhaufe fein weiteres Ravtens
fpiel tn Gghpten aufgedectt.  AnldRlich ver britten Lefung
ber Finangbill beantvagte Lawjon, die BVill nidyt u geneh-
migen, Bi8 bie Regievung vevfidhert, daf fie von ben de
fugto in Gghpten Dbejtebenden militdvijchen Debhbrben bdie
Rieverleguug dev Wafjen 3u erlangen verfuchen werde
gegen Jujidjerung des Yiedytes, ihr Budget u votiz
vew,  Oladjtone evfldvte bei Crivigung der Torderung et
Gghpter, ihr Bubget ju votiven, miiffe man fidy evinnern,
bap feit Jahrhunderten die Gghpter die Wacht und die
Bevantwortlidfeiten einev Nation nicht befeffen Haben, man
fonne ibnen baber nidt fofort die unbegrenzten Privilegien
fveier Qeute geben, man fonne ihnen vielmehr nur allmiif-
lih den Genufy ber Privilegien bdes Selfgovernments wund
bev Freifeit wieder veridhaffen und bas fei ver Wunidh

Gba
Gine Eryihlung ausd vem Leben von O. Bad.
(Fortiegung.)

Sie wollte ihn Wrperlid und geiftig vov jedem {dyid-
liden Cinfluf, was fie barunter verftond, bhiiten, und ihre
Jbeen gingen unwillfiiclihy auf dem SKnaben iiber. Jn
Hochmuth und Bigotterie, eingeengt in feudale Bovustheile,
wuchd der junge Mann auf, und nur das pofitive Wifjen,
ba8 fidh buvch Kummer's Gelehriamteit auf ihn ibertrug,
verhinberte 8, baf der junge Ovaf nidt in die yeijtige
©dlajiheit gevieth, in der feine Mutter pindimmerte, und
erft a8 bie Beit Der afabemijden Reife Hevangefommen
war, die ihn laut einer tvaditionellen Berpflidytung auf
eine Univerfitdt filhvte, wo er uva ftudbiven mufte, wm
fih auf feinen finftigen Bevuf al8 iajoratshery vorzus
bereiten, begann ber Ginfluf dev Welt und dev Jugend
auf ihn zu wivlen.

®véifin Angelica Hatte Den Sobn mit jhwevent Hevzen
fcheiven gefefen; ifr eimgiger Troft blieb die Nibe bed
Dottor Kuummer, bder ihre Jutentionen genau fannte und
meift befolgte, wenn audy ber minnliche eift fich mebr in
die Neigungen und Lebensanjpriiche eines Jiinglingd Hinein~
juleben wufte, al8 der von Schmery und Bitterleit erfitllte
cines frommelnden Weibes, das, wenn e§ nur die BVerhilt
niffe geftattet bitten, ben ©ofn am liebjten in ber Soue
tane gefefen Ditte, unb vev Gvzieher daber, feit Cijar auf
ber Univerfitdt war, nidt immer bdie Wiinjdhe ber Gvifin
Diutter gegen Ddie bed Jiinglings in bie Schvanten ftellen
fonnte.

Oany gegent ben Wunjdh ber Dame war ber junge
®raf in ein Kovps eingefpvungen; bas frijhe Studenten-
Ieben, Die Freifeit, die er jum erjten Wiale Toftete, iibte
einert gany wunderbaven Cinfluf auf ben Jiingling aus,
unb tvo der Miihe, die fich Doltor Kummer gab, feinen
ehemaligen Bdgling dent ftubemif_cben Treiben fern zu
Dalten, die ehemaligen Marimen feftzubalten, gelcmg [
ipm nicht, und er mufte gute Wiene zum bifen Spiel
machert, wollte ev nidyt den Einfluf, den er ja trog allebent
auf Gdfar Hatte, verlieven. Daf er babei aber einen fHef-
tigen KRampf mit Dex Wutter bed jungen Wannes Haben

iviitde, war dem dlteven Hervn fehr ¥lar, und bei jeder
Sreifeit, die fih Cifav mit herben TWorten ertimpite, tvat
bag bleiche Geficht ber alternben Dame, die eine bedeutenbe
Mact auf Doftoy Qummer ausiibte, wavnend wvor feine
Seele, und bradhte ihn in Bwiefpalt mit den Bevpflichtun~
gen gegen fie und den jungen Wann, der Rechte an bas
Leben Datte, wie bev Doftor felbft einfah, und dodh, laut
ftrengen Befehls feiner Mutter, nicht theilnehmen follte an
ben verfithrevifchen, verlodtenben Freuven ber Jugend.

Gnglands.  Gladjtone fofit, baf, wenn s im europiijdhen

er fid) jum Gramen worbeveitete, Gelegenfeit, den viel bes
fprocenen, vielfach angefeinbeten Gvafen Crbad) genau zu
betrachten. —

Dottor Rummer fatte feinen Schitgling nicht verlaffen;
er havvte, pitternd und zagend, wenige Schritte von dem ges
wiflten Kampfplage entfernt, in einem bereit gehaltenen
Wagen auf den Ausgang des Duells, und ber gute Heir,
veffen @ovge um ben jungen Wann beutlidh in feinem
bleid)fn Ocfichte gefchricben ftand, burjte fich nicht iiber bie

,©&ie bieten muv Cnttiujdungen und Schutersen, Reue
und Triibjal”, meinte die Grifin, wenn Kummer ihr Bov-
ftellungen macdjte iiber iGee Pringipien; ,Cafar foll erft ente
fagen lernen, ehe ev geniefit, dem teifeven Manne Bliijen
aud) nod) Freudent, und er wird fpiter einfehen lernen, wie
gut i) e8 mit ihm meine, wenn iy ihn vor BVerfuchungen
{dhitge. Sie, befter Doftor, follen und miifjer hn jchiiten,
micy Betbeivufen, wenn feimer Seele ober feinem SKbrper
Gefahr droht. RKuvs, Grifin Angelica, unlogifchy wie bie
meiften Frauen, lef von ihren febr gefahrlichen Pringipien
nidyt (o8, trogdem Doftor Qummer ihv bag Mifliche bers
felben auseinander 3u fegen fuchte.

Unter ben Stubenten atte fich dev junge Mann daker
bald viele Feinbe gejchaffen. Die dlteven, fliigeven belichels
ten bie vornefmen, exclufiven Manieven bed Grafen; bie
jitngeven, fampflujtigeven aber fudten jebe Gelegenfeit, um
fig fitv feinen ocymuth ju richen, und feit Graf Erbach
in bag Korps ber Weftphalen eingetveten way, fdhienen bdie
Reibeveien wijchen diefen umd bem anbeven Verbinbungen
tein Enbe nefmen ju wollen.

©o fjtanben bdie Sadjen, al8 Lnbdow, in Folge eines
iibermiithigen Streiches, won bem jungen Gvafen gefordert
wurbe, und bie Angelegenfeit, die an und fiir fidy feine
Bedeutung Hatte, wurbe in Anbetrac)t der Handelnden Peys
fonen fiir bie Bonner Stubentenjchaft wichtig.

Bald Patten fich aus bem einen Duelle viele entwictelt
unb binnen wenigen Tagen ftand fich Fri Lindow mit dem
Grafen Erbady gemaffnet gegeniiber. Die Sefunbdanten Hatten
fcheintbav eine Verfdhnung gefucht, natiivlidy vevgeblicy, und
um erften Pale Hatte Ridard Schriver, ver fidh) in legter
Beit giemlich fern von den Kommilitonen gefalten Batte, da

i ©tubenten beflagen, bie ihm durdy adytungsvolle
Oritfe bewiefen, baf fie ihn von bev Sache 3u trennen
wuften.

Gine Minute ftanden fic) Crbac) und Schriber fchwets
gend gegeniiber, ihve Blide trafen fich und bas fiifle, wor-
nehme Yidyeln, Des um bie Bleidhen Lippen bes Orafen
fhwebte, widy einem fragenden, al8 die hobe, fblante Ge-
ftalt Schroder’s fich mit wollenveter Hoflichleit und Glegany
vor ihm verbeugte, und erjt al8 die fliichtige Borjtelluny
voviiber und der biirgerliche Name der Sefundbanten jteme
li) mifténend in dag Ofr bes ivers fiel, vidtete fich
ber ©raf ieder ftoly auf; und Schriber Begegnete vou
bieiem Augenblide nicyt mebr den ftrahlenden blaen Augen
Deg jungen Wiannes, die thn fo wunderbay beriihrt wund
ihm eive ihm unbegreiflicee Theilnafme fiiv den Jiingling
eingefldBt Hatten.

Die Borbereitungen waven bald voriiber.

G©raf Erbadys Augen Bliften zornig, in feinem {d)dnen,
jungen ®eficht wav feine Fuvcht mehy 3u lefen, aber eine
gewifje oft, mit der er den Degen priffte, jeigte feine
inneve Grregung, und exft al8 fie fich auf den [angjamen,
aber deutlihen Kommandoruj ber Sefundanten aus aten,
alg bie Waffen fich Dexiihrien, ofne aber 3u eimem Rejultate
au filhven, fhwand biefelbe und bas Blut, bas vom Devzen
in bie Wangen geftiegen war, wid) wieder langjam guviict
und lieR ibn bleicher und bleicher werden.

Die Enticheidung lief nidt lange anf fih wavten; mit
einem leifenn Schmerzensruje fant Oraf Erbady blutend zu
Boben, ein Degeniticy Hatte feine Bruft getvoffenn; ber hevs
beieilende rgt, dev felbjtverftandlich suv Stelle wax, unteys
fuchte die Wunde, bie nidt t6dch, aber auch micht mnge




Rathe wieder ptv Crorterung ber egyptidhen Frage fomie,
Cugland imt Stande fein erbe, an dieje Distujjion mit
bewt moralifchen Anfpruch) hevanzutreten, bem e8 aus einer
energifchen und wivtiamen aber gleichzeiti ehrenhajteu umd
uneigennitgigen Aftion 3iehe.

Alle englifchen Borbeveitungen fiiv den Felvgug in
Gyhpten find volljtandig. Das lete Rontingent dev bovte
bin bejtimmten Truppen von England wie von Jndien ift
eingefdhifft wovden unbd tiglicy, fajt ftindlich, landen dies
felben an ben verjchiebenen ftrategijchen Puntten der eghp-
tijchen  Rijjte. Jnnevhalb etwa einer Woche werben an
30000 Mann britifcher Truppen an Den verfdyiebenen
Pliten von Gghpten gelandet fein und der eigentlidie Felbs
sug witd im Gvnjte feinen Anfang nefmen. Welche ge-
waltigen Anjtrengungen  biefer Seiertagsfeldjug den Enge
linbern foftet, dafii ift nicht8 bejeichnenver als der Umo
ftand, baf fie fogar ibhre geliebten Pavabetruppen nad) dem
fernen Fieberlande fhiden. ©8 eigt fih an allen Gen
und Gnben, baf das HeereSgewand dem gewaltig ane
{dwellenden Rolonialveiche zu eng wird. Nichiten Freitag
geben 3000 Wann Tyuppen aller Waffengattungen nady
Zl}EaYta unb Chpern ab, um fiiv bas Gzpebitionsforps in
Cghpten al8 Referve zu dienen. — Jbrabim, der Sohn
bed Rhedive Ismael, Hat feinen Cntjdluf audgefithrt
und it nach Qondon abgereift, um fih vev englifchen Je-
gievung alg Freimilliger fitr bie eghptifche Grpedition zur
Beefitgung gu jtellen.  Wie dev , Gaulois” melbet, Diivjten
bie leten Doffnungen Ismaels auj ven Thron badbuvdy
derjtdet fein. Unbegreifficy fei, daf Imael fetne Gin-
willigung 3u biefem in  Ronftantincpel frart mifbilligten
Sdyritt gegeben. lUeber Avabis Otreitfrifte wollen die
Cnglinder wiffen: €8 wird angenommen, daf Avabi (von
englifchen Wigblittern jeit ,Horrible Pajha“ getauft) vor
?I[cganbrieu iiber 16000 Golbaten vexfiigt, nebjt 5000 Mann
in Abutiv. Bwijden I8mailia und Kaito bat er weiteve
7—8000 Mann. Biele feiner bejten Mannjdhaften aus
Raivo find nadh) vev Kitfte gefandt, um ihm in der Behaup-
tung ber Nachbaridhaft von Alegandrien Beiftand 3u leijten.
Oeneval Woljeley Batte Mittwod fuith eine Befprechung
mit dem Abmiral und fdmmtlidhen Bier anwefenben
®enevalen.  Devielbe ftattete fodaun bem SKbedive einen
Bejudh ab und wird am Nadymittag die Pofitionen bei
Ramleh injpiziven. Die Provte Hat Subda auf Kreta zunm
Sammelpuntte fiiv die tivtijhen Truppen Deftimmt.  Wie
e8 fdeint, bilvite der Gfjeftivftand ber mobilifirten Truppen
bie Bafl von 6000, welde fiix bas Gypeditionsforps fejte
gefet fein foll, et iberichveiten. Wan fpricit von
18000 big 20000 Mann, welde in nidyiter  Beit auf
Sreta gufammengezogen und qué weldhen je nach Umitinden
bie filv bie Uktion in Gahpten evforberlichen Streittrifte
genontmten werden follen.

Die in Montenegro weilenden Sliihtlinge aus bder
Deviegowina und ver Krivoscie, weldhe von ber mon-
tenegvinifdien  Regievung unter Undrohung der Entziehung
jever Unterftigung sur Riidrehr nad) Oeftevreich aufgefor~
bert wurben, Dielten eine Berjammlung ab, in ber fie
ben Fiirten Nifolaus befchulbigten, daf er fie an Oefter-
reich-Ungarn vervathen habe. Sie befchloffen, nicht in die
Deimath zuviityutehren, Jonbevn im Bevein mit vielen ihnen
befreunveten Wiontenegrinern augguwandern. - A8 fie ju
biefem 3wede Piffe verlangten, wurden ihnen dieje wer-
weigert.

&8 giebt fidy in Tripolis nemerdings eine bebrofliche
&megung gegen die Guropder fund. GEngland Hat fich bee
eilt, ein RKriegsichiff borthin abufenden, unb fich gleichaeitiy
mit Frantreich, Oeftevreich und Stalien wegen etivaiger ges

i Borji egeln in Verbi g gefetit. Oejters
veich und Frantreich faben fich bereit8 jujtimmend gedufert.
Stalien ijt mit feiner Antwort nody im Nidjtande. Aus

utancherlei @eviichten, ble in den legten Tagen civeulivten,
fonnte man {dliegen, daf Jtalien die in Tripolis brohens
et Wirren benugen mochte, wm allein eimyujdyreiten und
fih womdglich dovt feftyujegen. Bis jept fehlt e8 aber an
greifbaven Anldjfen su irgend welder Jntevvention; nad
neuerenn Nachvichten bofjt man vielmely, dbaf die Rufe in
Tripolis nicdt geftort werden wivd. In Tuipolis Gat ver
Wali ein Runbdidhreiben an die Konjuln betveffs der Sichers
Deit unb de§ Frievens in den Diftriften exlaffen. — In
Franfreid) geben fid) die Deputivten der Kolonien feit
einiger Beit gvoe Wiihe, die Ginfelyung eines befonveven
Rolontalminifters su erlangen. Sie haben ju biefem
Bwede eine bejondeve Dentjchrift an ven Vavinentinijter
Adbmival Jauvéguiberry gerichtet, welchem die Kolonialvers
waltung sur Seit unterjtellt ijt.

©eit ber Derrjchaft der Agravverbrechen wayr e8 in
Jrland unevhirt, daf bie Sury ein Schuldig ausjprach.
Dte Englinder vergeidmen e§ bdeshalb al8 eine widytige
Thatfoche, daf endlich eine Surhy den Muth su einem
foldyen CEntichlufje gefunben Bat. Dennody fah bie Regie-
vung ber Erdfjnung der nationalen Inbdujirie-Ausjtellung
und ber GEnthitllung bde8 Daniel O'Conmell » Dentmals,
weldye Heute in Dublin in Scene gehen, mit banger Sorge
entgegen.  Herr Parnell undb anbere ParlamentSmitglieder
finb bereit8 aum Samstag in Dublin eingetvoffen, um bden
Seterlichteiten beiyumwohnen. Die Strafien find mit Flaggen
und Plumengewinden verziert und bas O'Connel-Dent-
mal von ben Baugeviijten entfleivet.  Die Regierung pat
bie umfaffenditen Borfich Bregelnt getvoffen. eit bem
Augbruche der Jung-Jrland-Grhebung von 1848 waven
nicht mehy fo viel Truppen in bev irijchen Pauptitabt vers
fammelt. Dad bdubliner Ajfifengericht Hat ben Parla-
mentveputivten und high sherif von Dublin, Gray, als
Gigenthitmer von ,Freemans Journal” wegen mebrerer
burc) bdiefe8 Ovgan ber Agrarliga verdffentlichten Avtitel
und Scveiben, die gegen zuv Aburtheilung von Agrarvver
brechen bevufene GevichtSperfonen gevichtet waven, u drei-
monatlichem ®efingnif und 500 Pfv. Sterl. Gelvbufe
verurtheilt.  Die Gemeindebehrben der Stabt verliehen
Beute ben Parlamentsmitgliedern Parnell und Dillon bas
Ehrenbiirgevvedyt.

Sn verfchiebenen Gouvernements Grojrnilands fteht
bie Regierung vov einer jondberbaven Schwievigteit. Man
bat ndmlic) entdedt, daf eine gange Wenge junger Gins-
den in ben Gdheven Tochterjchulen bem rothen
Tervoridmus mit einer wahnwigigen Schivdrmerei er-
geben find, o baf i ben Unjtalten Beinafe jede Ordmumg
aufprt.  Die Borjtinde felbjt wenben fich an bie Behirde,
ba ifrve Autoritdt gany verlacht wird; gewaltjam bie
Glevimten gum Gchorjam bringen Hnnen fie nidgt gut, da
bie Gltern haufig febr DHochgejtelite Perjonen find, unbd
bennod) halten die Dimden, fall8 jie nicht wie viele anbere
Deimlich duvchbrennen, Berfammiungen ab, bie aufé Aergjte
bevausfordern; fie bevathen iiber bas nativliche Menjchen-
wefert, beflamiven, machen die Befamntichaft funger Burfchen,
da bad Weib ofne Frage bas Recht babe, fich den Lianmn
augsuwiblen, fie verfprechen einander, nur evflivten Freunben
ber Menfchenvechte, d. §. bed Nifilismus, ihve Hand ju
veicgen und verberben auf biefe vt audy noch die minn-
licge Jugend mit.  Biele Berhajtungen find die Folge ge-
wefent, aber bag geht bei der grofen Weaffe nicht mehr an
und fo greift man jet gum consilium abeundi, b. §. man
fchictt bie gange Familie mitfammt den gefihrlichen Tichtern
ing Augland. Wo bas micht geht, verjucht mam e§ mit
ber Jntevnivung in ftrengeven Unjtalten und mit einer Art
Gingelhaft, bie aber wopl wenig fruchten wird, ba fie weber
ben feimlichen Berfehr nod) vie Gefinmung witd ausvotten
Tomnen,  Tvitbe Ausfichten filr ein Yand, in bem fogar die
weibliche Jugend, u allem Schinen und Hohen berufen,

e Hhire wird!
wohl aus den Elternhiujern, demn mit dem Antritt des
jetigen Baven find mande friier Hochgeftelite Perfonen bet

Ginigermafent ftantmt ferte8 Treibent

©eite gejdoben worden. Schlimmer al8 dies find aber
immer bie bifen Beifpicle, die von ben bevufenen Trigern
bes Staated gegeben werden. et fliiftert fiy die Gefells
fcbaft twiebev ju, ber evle Hevr Mafary, ber Metropolit
von Mostau, fei ein ebenfo flotter Kumpan gewefen, iwie
fein Ocfinmumgsgenoffe Stobeleff, und er fei auch unter
gany denfelben Umftinben, in ebenjo jonderbaver Gefelljhait
pldglich geftorben; fevner foll die Revifion, anf welde Herr
Geheimrath Giers, der Bruder des Wiinijters, nach dem
Steppengouvernentent gefchictt wovben, hichit nisthig gewefen
fein, benn bort Hevrjdhe eine waphre Pajdhawivthichait.

Weiter verlautet, die grofen Feuersbriinjte in Veostau
in ben legten Tagen feien von bden Nihiliften angelegt wors
ben, weil mefreve rveiche Vefier ihre Beiftewer ,zum
Bmwede ber Bollsfreifeit”, su welder fie aufgefordert ges
wefen, nicht entrichtet, fondern bie Polizei avifirt Kitten.
Bu folden Dingen tommt bann nody bie wieber aufgenoms
mette Withlavbeit de§ grofen Panjlaviftencomités gegen die
Gnglinber, bag RKoleftien fiiv die Wakrung bes tuffijchen
Redyt tm Ovient, dag dffentliche Rebenpalten, die Nache
vidht vom Mifvathen der Ernte im fiidlichen Orofrugland,
a8 jonbevbar Pajtige Auffaufen der Frudt fitr vie Wilitdys
bepots, bie anbauernde Rechtlofigheit der Juden, wie fie fich
in den nod) tmnter ftattfindenden Ausweijungen auf Grund
ber Ufafe bavjtellt, bie nothgedrungene Mafjenausmanderiing
bev Bauern nad) Sibivien 2.

Dentidjes Reidy.

Berlin, 16. Augujt. Der Kaifer erteilte Heute auf
Babelgberg dem bier eingetroffenen Botfchafter ®rafen
Mitnjter eine Audiemy. Buv Tafel find abermals 3afls
veide Ginlabungen, u. d. auch an den Grafen Wiinjter und
an ben Finanyminifter Scholy, ergangen.

— Aug Kaffel melvet ung ver Telegraph unter dem
10. . Mts.: Die lUeberfiebelung Sr. R. Dobeit des
Pringen Rarl nady Wilhelmshishe exfolgte um 10 Upr
mittelft einer pringlichen Cquipage, in welder Se. K. Hobeit
aufrecht meben bdem Veibarst Dr. Balentini fof. Den gans
gen Weg iiber wurbe tm Schritt gefahven. Der Pring
tourbe von dev VBevblferung iibevall ehrevbietiy beariift und
bantte lebhaft. 3In Wilhelmshshe ift ein Aufenthalt von
bret Wodpen in Ausficht genomuten.

— @e. fonigl. Hofeit Pring Auguijt von Wiirts
temberg hat heute Bovmittag sum erjten Diale nacy dem
Sdylaganfolle, der ibn im Frithjahr betrofjen, wobureh eine
ihmung ded Avmes uviidgeblieben war, wieber fein Leib-
veitpjero beftiegen und einen Spazierritt untexnommen. Bie
bie , Nordd. Ally. Btg.” evjihrt, ift die biesjihrige Kur in
Wildbad den Pringen vedyt gut befommen, und wenn auch
bie Beweglichleit in dem geldbhmten Arm nodhy nicht volljtin-
big guviicdgefehrt ift, fo ift tmmer eine vecht erfreufiche Wen-
bung zur Befjerung 3u fonftativen.

— Uufer bem RKromprimen und ber Kvonpringeffin
vont Oefterreidy-Ungarn und vem Orofifitcften Wiadimir von
Rufland wird auch ver Erzherzos Johann Salvator
in ben erjten Tagen bed nicjten Wonats in Breslau ein-
tveffen, um ben grofen Derbjtmandoern in Sclefien bei-
Fuwobren. A

— ©o wenig hinfichtlich ber Reije-Dispofitionen bes
Siivten Bismard im Allgemeinen Beftimmtgeit am Plate
ift, fo tann ausnahméweife mit aller Sicerbeit gefagt mwers
ben, daf der Kanjler in diejemt Sommer Barzin nidyt vers
laffen und aud) Friedricksruh nicht anversd alg vo! iibevgehend
bejudien wivd.  Der GefunbleitSzuftand bes Biirften Big-
mard muf ein ausnehmend guter jein, wenn ev fetit fogar

fifelich war, und unter jbmerylichem Stihnen wurde bder
junge Viann dem Doftor Kummer, der leichenblaf, sitternd
Derbeigeeilt wav, iibergeben und langjam in bie Stavt e
vitcEgefithrt.

AS fidh) Schriber liebreich au bem Berwundeten rnies
betbog, fraf ihn mod) ein warmer, freundlicher Blid bes
Siinglings, dev bann aber gleid), won Blutverluft exjchipit,
ofnmédytig aufammenbrad.

Dag Duell wurde gany verjchiwiegen gefalten; nur bie
Gngbetheiligten wuften davon, und fo wurde die fdpwere
Bevwundung ved jungen Evelmannes alg eine sufdllige hin=
gejtellt, und bie Angelegenheit batte fiiv bie Betbheiligten
Teine weiteven Folgen, aufer baf ber Frieben zwijchen ben
verjchiedenen  Vevbindungen eine lingere Seit anjrecht evs
Dalten wurde und bie fleinen unausbleiblichen Paulereien
nicht mehr ben evnjten Gharalter wirtlicher Feindfeligleit
annafhmen.

Die Verwunbung be8 Orafen war eine viel gefibr=
licgere, al8 man anfangs geglaubt, und fo fdhwer e audy
bem Doftor Rummer wurbe, die betriibenve Nadhricht an
Griifin Angelita ju fenden, mufite e8 aefcheben, und wenige
Zage nadher ftand fie, aufgeldft in Scymery und Thrinen,
vov dem Scdmersenslager ihre8 Sobnes, dev, bleidy und
regung8lod, die Augen geichloffen, tn ven Riffen lehnte.

Dody bie Jugendlraft fiegte und Grifin Angelite fonnte
nac) Wodjen der Angft und Sorge, in benen fih der avme
Doltor Kummer big ang Ende bev Welt witnjchte, um den
Borwiirfen ber Dame ju entgeben, den gevetteten ©obn in
ibre Arme fdhliegen. LTrog GCafars Heftigem Wiverftreben
mufite er ihv nac) LWiesbaven folgen, wo er, trof bed
nafenben Winters, die Biider gebrauchen mufte unbd exjt im
Srithling fehrte er auf wenige Monate nacy Bonn uviict,
um feine Stublen fortyujeken; dann aber, ben Wiinjchen
feiner Mutter unbd den eigenen entjpreciend, mit by eine
Grholungsreife angutreten.

As Cifar feinen ‘erften Ausgang, auf den Avm by
Mutter geftiilt, madyte, begegnete ihm Ridard Schrisber,
Defjen thetlnehmenber ®ruf eine leihte Rothe auf Gifar’s
bleichen Wangen Hervorief.

Die Gvéifin blidte der Hoben, jeblanten Jitnglingsgeftalt,

bie tafth unbd elaftifeh itber die Strafe eilte, vermiret nad.
@ine ploglihe Grinnevung, die ihr Pery ftivter fdhlagen
madte, taudyte in ihr auf, und ber augenblidlidhen Regung
folgend, fragte fie Haftig:

,Wev war ber junge Mann? Kennfjt Du vielleidyt feis
nen Hlamen 2

Der Sohn blidte fie vevwunbert an; bdag ibm eigene
ftolze Licheln jucte um feinen Wiund, als er evmwiverte:

»&r gefdrt nicht u unfever Sopietit, Veama. Aljo
aud)y Du fannjt Didy tdujchen, wie ih! Jch glaubte aud,
ev miifie unjerem Oefellidyaftélveife angehiven, aber 8 ift
ein Jurthum.  Gv feift Schroder und it glaube iy — bder
@obn eined KRombbianten.”

Sie gudte leidgt zufamumen, ihre Lippen prefiten fich
aufeinander, unb erft nady einer lingeven Pauje meinte
fie: §.3h Goffe, baf Du diefem omindfen Kreife ftets fern
geblieben bift unb bleiben wirjt. Derlei Leute follten iiber-
baupt von anftindi Dienjchen ferngeh werben.”

Bon diefem Augenblide an war bie Grifin jerjtvent
unb verftimmt, und evjt a8 fie Bonn Pinter fich patte,
[8fte fich ber Bann, den die plbflich aufpetauchte Erinnerung
auf fie gelegt fatte. Afnte fie auch nicht die Wabhrfeit, io
batte bod) ber Anblid Richard's, der feimer Mutter glich,
einten Stuvm in ihr heroorgerufen, und bie gange Vergangens
Deit ftond wieder vor ihren ervegten Sinmen, und ber
Wunjd), ihren Sofn ju fhiigen und u fchivmen vor einem,
bem de8 Baters dhnlien Gejcyide, lief fie ihre Abficht,
fich Dauernd nidyt mehr von bem Sofne trennen gu wollen,
ausfiiren.

Sreric) war bem Rufe nady Rufland gefolgt, nadbem
er auf Richard’s Wunid) deffen Angehivige bejucht Batte
und von bem alten ©chrdder, wie von Klotilde und der
Mapler’jchen Familie wie ein alter, theurer Vefannter auf-
genommen war, wobei ihm bie veizend feranblithenve GIs-
beth Mapler nidht al8 die U nbite des n

feinen  Sdyreiben an Sdyriber erfab bicfer, baf Frevid's
Dery in ber Qeimath geblieben war und ber ®ebanfe, daf
die Jugenbejpielin vielleicht einft feinem Freunde recht nabe
tveten wiitbe, erfiillte ihn mit Freude und Oenugthuung,
trogbem er fid) Elsbeth Wahler nur jdwer als Gattin und
DMiutter vorftellen fonnte.

Der Winter war ohne grifere Unterbrechungen ober
Greigniffe voriibergegangen. Ridjard Hatte fleifig ftudirt und
wollte, ebe ev in's Eamen ging, ben Rath feined Aboptin-
vater8 Bejolgen und bie gofien Univerfititsferien 3u einem
weiteren Ausfluge in die fercliche Rbeingegend benugen.

SKury vor Ridard's Reife evhielt er einen ausfithrlichen
Brief von Frerid, der ihm feinen Anfenthalt in dem fernen
Ruland in feiner Humoriftijchen Weife fchilberte, und wip-
rend bev junge Wann in bie lachenbde, bliihende Lanbjdaft
pinausgog, la8 ev bad Schreiben Frericy's, ber ihm plilich
fo nabe geritdt war, alg jife er dicht meben ihm.

Nach einer turzen Gifenbahnfafet, bie ibn aber allue
fdhnell an all’ bem Schisnen, dag die Rbeingegend bictet,
vorbeigefiibrt Hatte, fetste er feine Neife auf vem Dampf
{ohiff fort, undb bas bunte, gejelljchaftliche Yeben, bas fidy
bier entwidelte, vif ihn fort und bald fah ev fich inmitten
eine8 Rreifes von Damen und Herven, die, eben nur 3
ifvem Bergniigen veifend, die muntere Gefellichaft eines june
gen, hibjchen WMannes, wie unfer Richard war, nidht veve
fymabten.

Bu feinem Grftaunen, unb nidht gevabe ju feinem an-
genehmen, - befand fidy auch ®raf Grbad), bodh nicht mit
feiner Diutter, bie einem Rufe ihrev Schwiegevmutter jolgend,
wohl oder dibel in die Heimath uviidtehren mufte, auj dem
Dampfer. Von vem Einflufje deg Doftor Kuntimer, ber
feinem @djiigling nod) immer wie fein Schatten folgt, fhien
fidy der junge Vann volljtindig emanyipivt ju Haben, denn
beitev und ibevmiithig, wie ein dem RKifig entflobener Bogel

Rueifes evichien. Das junge Widchen fand in dem Freunde
ihres beften Jugendfveundes cinen aufrichtigen Bewunberer,
und mit dem Bevfprechen, ihnen oft Kunbde von fidy gu geben,
verabidyiedete fih Fvevich von bem ihm themer gewordenen
Menfchen, um feinem newen Wirkungsfreife suzujteuers. Aus

flatterte er gywei junge Danten, die fid) durdy ihre Tour
nure und ihve Toilette vov allen itbrigen auszeidyneten und
ju bev vornehmiten Gefellichaft su aebbren fdhienen. Gine
dltere Damte fah bem mumnteren Spiele der jungen - Welt
lichelnd 3u, ofne fich aber weiter davan ju betheiligen.
(Fortfegung folgt,)
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i eine Bervingerimg feines Hilfsperfonals ' einwilfigt und
fomit eine pevmehute Avbeitdlaft auf feine Schultern nimmt.
Bie mon Bovt, witd ndmlich fein dltefter Sofn, Gvaf
erbert, Dder feit einigen Wodhen in Vargin weilte, dem=
nidft in Berlin eintreffen, um ben Geheimrath NRottenburg
ju vertreten, Der feinen Uvlaub im ©eebabde von Schevenin-
gen gu verbringen gedentt. Graf Wilhelm Bismard aber
hilt fich fdyon feit etwa bievzehn Tagen am Starnberger
©ee auf, wo er ber Gaft Ded Hervn v. Hallberger auf
beffen fchdm belegener Befibung ift.

— Die Lonboner ,Morning Poft* bracte Firylich
einen wunberlichen Beridyt diber eine angebliche Jntervien
mit bem Fiivften Bismard. Wir nahmen von bem
Bevidyt feine Notiz, da ihm der Stempel der Abgefdpmadt-
feit auf ber Stirn ftand. Die ,Nordd. Allg. Btg.” wilv=
digt denjelbent eined ausfilhrlichen Dementi’s, ausd befjen
siebergabe unfere Refer zugleicy erfeben wexden, welde Al

bey thmifchen Quele ungufricben wive unb Hies den Geo
fombten Batte fitlen Yaffen. Dem gegenitber verfidjert bie
»Magd. 3.“, daf man fich im Gegentheil mit der Haltung
be8 Deren v. Schlifzer gegeniiber der Kuvie durchausd eins
verftanben evtldvt und der efandte bei feiner i

Mars. Dad beutfche Mittelnecvgeichivader wish Beftehent
aug ben Rovoetten Oneiferntan und Nhmphe, den RKanonen=
Booten Mve, Habicht, Ehelop und bem Avifo Bieten, body
{dheint e8 noch nicht gan; ficher, ob bie Nomphe, vas Sehifjs

(e

in Barzin von dem Reichsfangler mit grofer Subork
feit empfangen worden ift. Wean giebt fich hiev ber Hoffe
nung hin, daf weitere Verhandlungen giinjtigere Refultate
evsielert werben; bied Deweift wenigftens, baf man bie
Unterhondlungen fovtfegen will, Der Glaube an einen Ey-
folg Derfelben ift tnbeffen febr getheilt.

— Bie vie ,Natz.” erfihrt, wird dev Urchitelt Herr
Paul Wallot demuddft hierher fommen, um unter u-
grunelegung feined fiir Den Bau deg Reichst: Bl

jchiff, in Dent efd eintreten wivb.
RNady der Segelotbre {oll basd Schiff die Balearen, Sardis
nien unb Sicilien befuchen und in Der weiten Hiljte bes
@eptember in ber Subabudst anfern. :
— PBon Stade gehen, wie Ddie ,Wefer-3tg.” melbet,
swei Felbavtilleviegediige mit volijidndiger Bejpans
nusng fowie mit den dagu gehdrenden Ltunitiondwagen und
ber erforderlichen Bebienungdmannichaft nach) Bremer-
haben, um bott an Bord eined dev gegenmivtig im Hafert

preidgefcbuten Cnttonrfes und Bubilfenabme bev meiteren
preisgefrbnten und angefauften Entwiicfe mit feinen Arbeiten
au beginnen; e8 iwevben Ddemfelben mefrere Kommiffionds

bernfeiten die genannte englifche 3eitung fiy Hat auf
lnffen. a8 gouvernementole Blatt jehreibt: ,Eine eng-
lijche Beitung, unbd gwav eine von jemen, bie fih ,groke
englifche Bldtter” nennew, die mit bebeutenven Selblojten
Redafteuve in aller Herven Yinber unterhalten und fich viel
auf ihre guten und ficheven politijdhen Snfovmationen eins
bilben, bradyte vov einigen Tagen unter ber mit fettejen
Budyjtaben gedrudten Ueberfdhrift: , Fiivt Bismord juv
eghptijchen Frage ein aus Wien bdatizte8 Telegramm, in
bem bev havmlofe Korvefp Dev oben begeidh eng:
lijhen Beitung iiter eine Untevredung berichtete, bie ey mit
cinent , fremben Diplomaten” gehabt Haben wolite. Diefer
anonpute Hery Diplomat, dev die Abficht gehabt ju Haben
feint, fidy #bev bem englifchen DHevrn Repovter luftig su
machen — e8 fei venn, daf Diplomat und Repovter miv
in ber Ginbilbungsiraft et englifhen Beitung eyiftiven, die
fobann ihren ganzen jenjationellen Vericht aus ver Lwijt ge-
griffen hatte —, Hatte feinem Ontevviewer erzdhlt, er fei
jingjt in BVavzin gewefen, Habe mit dem Fiiviten Bidmovc
einen fehy intevefjanten Worgenfpagievvitt gemadyt und bei
biejer Oelegenteir durc) gejchidtes Fragen bie tiefjten Ge-
banfen bed Reidhsfanzlers and Tageslicht gefdrvevt. Dev
Fitvjt habe fid) febr befliffen geseigt, Den fremven Deven ju
itberzeupen, bag Deutfchland duvchaus nidt den Wunjd
fege, eimen Bwift Herbeizufiibren. Uebrigens, hitte der
vyt Heinmiithly gedufert, befike er nidht den Einfluf in
Dentfhland, den man ihm jumuthe. Deutichland fei in
ben anden der Juven und Frauen, bie eminent friedlich
gefinnt feten 2c. 2c.  Wiv muthen Ieinem unfever Lefer zu,
diefen Rindeveten auch nur dem gevingjten Glauben beiges
mefien gu Haben. — &8 gebdrte ichon eine Hochgrabige Ale
bevnbeit und wohlfultivivte Umviffenheit dagu, um fie 3u
erfinben unb gu drucen. Aber wenn wiv fefen, daf Wies
wer und frangbiijche Blatter diefelben reprobusiven, und baj
eine Beitung, und obendrein ein weit verbreitetes, einfluf-
reiches Wiener Blatt, gang ernftbaft den Voridhlag macht,
per Weuferung: ,Die Frauen und die Juden feien bie Hit-
ter Ded europdifchen Frievens” — Aufnahme unter die ,ges
flitgelten” Worte ves Fiirften Bisdmard u verjdhaffen —
jo wollen wir, um bdem eitlen Gefcdhwi ein Cube zu
madyen, evwdhnen, daf Fiivit Bismavd Hivylich {tberhaupt
Teinen fremben Diplomaten in BVarzin empfangen Hat und
jihont feit Jafhr und Tag durd) feimen Gefunbheitszuiiand
verbindert ijt, su Bievde su fteigen.”

— Die , Jordd. Ullg. Btg.” fchreibt: Gejtern Vormit-
tag 11 Ubr wurde bem Ocheimen Ober-Medizinalvath, Ge-
nevalavyt 1. Rlaffe Dr. v. Langenbed, welder befanntlic)
mit bem Schluf ded Sommerfemefters jeine ruhmreiche atar
pemifche Ehatigleit niedergelegt bHat und im DVegriff ftebt,
nad) Wiesbaben iibevsufiedeln, von dem Unter-Staatdfefretir
bed Kultusminifteriums Luconud und dem Weinifterialbiveftor
©reiff in feiner Wohuung das Patent iiberveicht, durd) wels
des vemfelben duvc) bie Gnade @r. Wiajeftit Des RKaifers
und Konigs der Chavafter al8 Wirllicher Gebeimer Nath mit
demt Privtfat Greelleny beigelegt ift. Der Unter-Staats-
fefretdr Qucanug iiberbrachte dDem Sdheidenven zugleid) die
feralichiten Oliif- und Segendwiinjche feines Chefs, bed
Staatdminijters . Oofiler, der jur Jeit in Tarasp weilt,
und fiigte YNamens deg WMinifteriums, deffen Hevelichfte Aufs
gabe die Pilege bev Wiffenichaft fei, bie Berficherung Hingu,
baB im Rveife defielben nicht nur bie vollfommenite Freube,
fonbern auch fiolze Befriedigung bavitber Bervice, ihn —
even von Langenbed —, per in feiner Wifjenjchaft bas
idhite geleijter, wad bes Wenjchen Geift und Hanb ver-
mbge, nun aucy mit vev hichiten Chre gefchmiictt ‘3u fehen,
weldpe ber preufiifhe Beamte im Dienfte bed Kbnigs und
be8 Baterlanves ervingen fonme. — Ergelleny v. Lwngenbed
gab in bewegter Weife bden Empfindungen freudiger Ueber-
tajchung und efrerbietigen Dantes gegen jeinen Koniglichen
Heren Uusdrud.  Pevgliche Worte bed Abdhieves von beident
Seiten jchloffen ben feievlichen Att.

— €8 wird, dem ,Berl. Tagebl.” zufolge, jehwerlich
in weiteren Kvetfen befannt fein, daf Der Furftbifdof
von Hredlau in friiheren Jahren fehr intime und aufs
vidtig freundidaftliche Begiehungen u Waldbed, bem
verftorbenen Fithrer ver Fortfchritteparte, unterhalten Hat.
Walved ift bi8 an fein Gude ein gliubiger Katholif ge
wefen, wiire aber, wenn ev 1870 exlebt Datte, ficher unter
erten getwefer, weldhe den Kampf gegen ben Ulivamontanis.
mug mit fittlicher Ueberzeugung ovon deffen Jothwenbdigleit
aufgenomuten. B dhm und feiner Familie ftand Herr
Dergog in bem Berhiltnif cined geiftlichen Bevathers
unb Dausdfreundes, ber fogar einmal in die Lage fam, fiiv
Walved politify thattg su fein. €8 war im Anfang der
50er Sabre, al8 fich fatholifche Biivger eines Wablireifes,
in welcpem ber libevale Fithrer fandidiste, an ben damals
fehon befannten Getftlicyen mit dev Anfrage wanbten, ob er
ihnen die Wahl Walbeds empfehlen Honnte. Die Untwort
Toutete bejafend unbd entfchied ben Ausgong des Wahle
Tampfes.

— Auf ber gamgen Linie Der ultramontanen Preffe
begegnet man Der Angabe, Daff ber Reichstampler mit ben
Grjolgen Des Hevvn von Schldzer bei bev Verhanblung mit

vefp. Fratth im Reidydtage jur Dispofition gejtellt
merder.

— Jach dem , Pielgrahm* weigern fich bie Heiden fitr
bag Bisthum Kulm am Wiontag injtallicten newen Dome
Herven, Dr. Reduer und Decan Steinigle, bas Staatse
gebalt angunehmen, fo lange dad Brottorbgefets micht fitr bie
gamge Didcefe aufgehoben ift.

— Der ehemalige Oefandte von Vdagnug ift nidt,
vie juerjt irvtyiimlicy vevlautete, auf feiner gar nidyt
exijtivenven , Bejiung in Wiirtemberg” gejtovben, fondbern
in ber befannten Obelier Anjtalt fiiv Oeiftesivante, in
weldyer ex feit langer Beit untergebracht war, von feinem
unfeilbaren Gehirnleiven exldft worden. Die bon feinenm
Qibnige und allen Perfonen, welche feimer Beit SKenntnif
bavon nabmen, anevfannten audgeseichneten Dienfte, weldhe
ver Berftorbente feinem Lande und bem ungliidlichen RKaifer
Moy in Weexifo leiftete, find itber dem ,unliebf Boge

0 pier De8 MNordd. Lopd Berlabungsiibungen
vorgunehmen.

Breglauw, 14. Auguit.  Gleidwie ber Staats-
piaveer Sterba hoben jept audy die Herven Wude, Gviine
ajtel, und Becherer in Poltwit evlirt, vaf fie dem Civtular
bed Filejtbijdhof8 Heryog feine Folge geben werden.

Bermijdes.

— Bon anfcheinend betheiligter Seite gebt der , Pojt”
folgendbe Motiy su: Ein in einem {dlefifdhen Babe auf Ur-
foub befindlidyer hohever Beamter oud Berlin war auf
Requifition bed Amtdgerichts Hannover verhaftet worben.
Tagd davauf hat ber Unterf tchter beint gerid
3u Lineburg den Haftbefehl und die angeordnete Bejchlage
nahme dev in der Wohiung des Verhafteten vorfinblichen
Briefjhaften telegraphiid aufpefoben, fo daf ber Betrof-
fere am ©onnabend fofort wiedev in Freifeit gefest wurde.
@benfo find fimmtliche Rovrefponbenzen, weldhe bei bev in
9bmwefenbeit des Bejchuldigten hier vorgenommenen Housds
fuchung am Freitag dev gerichlichen Requifition gemaR bes
Sobr

gange* in Sopenhagen vergefjen worden und biirften in
einem gewiffen Jufammenhange mit demfelben fteberr.

— Sm Winifterium s Junern befdhaftigt man fich
eifvig mit Bovarbeiten fiir bie nidjte Landtagsjefiion.
©8 fcheint fejtzuitehen, baf der Enimurf iiber bie Cintid)-
tung und Buftindigieit ber Berwaltung8behitben und die
fammtlichen Cniwiitfe itber Ausbehnung der Kreidordnung,
mwelche bislang unerledigt geblicben: waven, wieber vorgelegt
werben folfent; aufierdent laffen audy ver{dyiedentliche Anorp»
nungen davaui jdhliefen, Daf trof aller bishevigen vergebs
lichen Anliufe das Kommunalfteunergefet in meuer
Fovnt wieber vovgelegt werben foll.

— Qm Abgeordnetenhaufe ift man mehrfach mit
Gyneuenunggarbeiten bejdhiftigt. Der grofe Sipungsjaal
ift mit einent neuen gejhmacoollen Teppich belegt. Dem
entfprechend Haben auch bie Winbe eine neue Ausdjdymiicung
erbalten; audy bie BVovrdume und einige Nebenjile find
neu deforirt, und dasd {dhabdhafte Bintdadh) ift gany und gav
exneuert wovden. . Die Baufdiligleit des gangen Haujes
und die Unguitnglichfeit dev Dienftvdume werben dadburch
in feiner Weife abgefchwicht, es bleibt, tie die ,Wagd.
3. meint, nad) wie vor et Neubau eine§ Dienftgebiubed
fiiv ba8 Abgeordnetenhausd ein unabirigbared Bebiirfnif,
welchem fich dibrigens die Regievung ouc) nidt wmebr
verfohlieft.

— Daft e8 mit bev Schupzdlinervei ju Ende geht,
fefien die hovtnddigiten Enthufiaften der ,nationalen Wirth-
{chaftspolitit” ein. Dev Angjteuf bed Freifertn v. NRoell
in ber ,Deutichen volfsw. Kove.” vevanloft allerlei Buge-
ftinbuiffe in biefer Hinfidt. ©8 meinte bie ,Poft”, der
Umijchoung wevde wohl nidyt fo fehnell eintreten, aber auge
Dbletben werbe er nicht, und bie ,Kr..Btg.” fdhreibt: ,Cin
SUmidhoung” in ben Vieinungen, die Heriiber und Hinitber
wechfeln, broucht nidyt immer einen Umjchoung in der Po-
litit Bevbeizufithren; wenn bdie Grfolge dev fehigen Boll-
politit eine berarvtige Entwidelung geseitigt Haben werven,
baf eine BVevringerung der Farife ftattfinden fanm, fo wird
wan Datitber teden ‘fonnen.”

. — Wie man ver ,Boff. Btg.” aus Gdviip telegra-
phict, DHat bie BVerjammlung felbjtftindiger Kanflente bes
povtigen Hanbelstammerbezirts einftimmig ihr volles
Ginverjtinbnif mit dem Berhalten ber Kammer gegeniiber
bemt Hanbeldminifter Fitrften Bismard erdlivt.

— us der Rbeinproving und Wejtfalen, den Haupts
fitien der fchupggdlinerijchen Grofinbuitrie, liegt beveitd eine
Reihe von Handelstammerberichten vor, welde dad
ber mneuen Bollpolitif von bden Cifenfiitten und
Boaumwolifpinnereten gefpendete Lob FfeineSmwegs bejtétigen.
Borgugdweife find died Vegirfe, beven veiche inbujtrielle
Gutwidelung nicht auf dem Grofbetviebe, fondern auf einem
hody ausgebilveten und ftar erpovtivenden Rleinbetriebe
bafivt.  Selbft HanbelStammern, welde pringipiell wophl
sum Schuggollipitent neigen, finb in ihvem Uvtheil fehr
suriidhaltend ober faft oblehnend. Dos Facit aus allen
biefen Berichten ift dentnad), daf, wenn aud) eingelne
DBranchen f{ich der ervungenen Schuizdlle auf Kojten der
RKonfuntenten evjveuen, doch felbjt in indujtriellen RKreifen
bag neue Bolifpitent als ein Ganges weit mehr Bedenfen
und Wiberfprucy al8 Befriedigung Hevooryuft.

— Ueber ben ©elbitnord eines Offiziers an Bord
eined vuffifden Kriegdichiffes im fieler Hofen theilt
uan bev ,Nat.-Bfg.” von vertrauenswerther Seite mit,
ber ruffijche Offizter fei al8 Nibilift burd) fompromittirende
Papiere entlarot worden, und in der finanzielen Berwaltung
Deg Sdhiffes feien Unordnungen entdedt, an demen fener
Offister betheiligt gemefert fein foll.

— Die Hilfte unfever Flotte fteht in Dienft, im
©angenn 81 veutiche Kriegsfdhiffe: ble vier Pampers
fregatten: Friebvicy Karl, RKronpriny,  Friedvid) ber Grofe,
Preufien; eine Segelfregatte Niobe; elf Rovvetten: Stojd,
Glifabeth, DHertha, Carola, Moltle, Nymphe, Luife, Blitder,
Hvcona, Sophie, Gneifenau; dazu fommen am 3. Oftober
noch Olga und Leipsig. Ferner neun Kanonenboote: Wolf,
JUtis, Wisve, Habicht, DHydne, Albatrof, Cycloy, Drache,
Hai; vier Aoijos: Loveley, Grille, Pommerania, Bieten;
awei Briggs: Wusquito, Undine, fowie bad Astilleviefohiff

) hmt waren, unverligliy juriiciyegeben worben. —
Der ,Bir].-C.“ bringt iiber obigen Borfall folgende
nitfeve Mittheilungen, deven Ridhtigheit wiv dem genannten
Blatte iiberlaffen miffen: Ueber ein fenjationelles Bov=
tommnif, die BVerhoftung bed Direttors bed Strafgefing.
niffes in Moabit, des Bellengefangniffes, Hevvn Oberft a. D.
von Faldenftein, und feine jofortige Freilafjung find
wiv in ber fage, nadhy authentifhen WMittheilungen nad=
folgend gu bevidyten: Am Freitag Wiovgen tvaf bet bex
berliner Qeiminalpolizei eine Requifition bded Amtsdgerichts
in Gelfe ein, mit Der Auffordevung, den Diveftor bed Jel-
Lengefingniffes fofort su verhajten und eine Hausjudhung
Bet ibm vorgumehuen.  Dery von Faldenftein befand ficy
auf Urlaub in Bad Lanved. €8 wurde demnach feine
Abwefenheit und fein geitiger Anfenthalidort nad) Linebury
gemeldet, wo fi) Dev ik ber StaatSanwaltichajt bes
Sreifes befindet unb gleiczeitiy in die Bornahme der Haugs
fudung  gefdritten, au welder mehreve Jnfpeftoren bes
Bellengefingniffed Hingugeyogen tutben. Jodh ehe man in-
Deffen bamit zu Gnbe gefommen, traf aus Celle Rontreordre
ein. Damit wdre bie Sadje einftmeilen evledigt gewejer,
wenn nicht auf die Nadyricht, der Strafanitalisdivetior be-
finbe fiy in Londed, von Lineburg aus nach vovt die Auf-
forberung audgefithrt worden wive. €8 ift dem Diveltor
ded efingniffes Dabet fdlecht evganmgen. it gemeinen
Perbrechern gufommen iwuvbe ev den grdfiten Theil bes
Weges trangportivt und tvaf nod) in Berlin als Gefange-
ner cin, wo tnbeffen bann feine Freilofjung ecfolgte. Dem
iberaus fatalen Vorfalle liegen Meifverjtinduiffe ober In-
triguen ju Grunbe, Die nod) nidyt gang iiberblict werden
fommen.  Sm Befige eined wegen Begiintiqung der Flucht
eines fweren Bevbrechers in Unterfuchung befinblichen
©efangenivters tn Celle, wo b. Taldenftein friher Ges
fangnifbiveftor war, follen fich Papieve gefunden Haben,
welche exgaben, baB o Taldenftein ben Wdrvter zuv Ve~
giinftigung der Flucht angeftiftet hobe. Die Papieve find
aber wahricheinlidy von dem entflohenen Berbrecher gefilicht.

Brijfel, 14. Augujt. Die Anilagefammer vermies
Deute Ddie Briiber Pelper wegen Mordes bed Advolaten
Bernays vor a3 Schwurgeriht Brabant. Die Verhands
lungen werden tm Ditober ftattfi und eine muthmaglich
Dauer von 14 Tagen Haben.

— Bon den Feuerldnbdevn, die im vorigen
Sahre im Boologifden Garten in Berlin auftraten, find muw
Petro Trino und die wei RKinder am 5. Mai nad) einer
Reife von 35 Tagen in die Heimath guviidgefommen, da
ntonio nod) auf der Reije farh. Petro mupte beim Ab-
fdied von Hevrn Paulfen, dev ihn und die Seinigen suviid-
gefithrt Datte, mit Gewalt getvennt werben; er wollte um
jeben Preis wieder mit ihm umbehven.

Meteorolugijhe Beobadytungen in Halle,

2 Feuc=
Baro-| Thermometer Hateit
Dat. | ©t. | meter. nadh ber | Wind.
Sut.
mm | Celsius 1 Réaum, | - %,
16, 9tug,| 2 T L2 [ 256 | 205 31 | SW. | wolfig
R 8 96.|750,0 | 19,0 | 152 62 | SW. Teidht bew.
17, 9ng,| 7 M. |749,2 | 14,1 } 11,3 81 | 80. |leicht Bew.

WNeberficht der Witternng.

Die Depreffion, welche geftern fiber Schottland lag,
wihert fidy, fisdojtwdvtd fortichreitend, der Deutichen Nordfees
titjte, iiber Siibweftengland jtiivmijche nordweftliche, tm nords
weftlichent. Deut{dhland auffvifchende flidwefiliche Winde bevine
pend.  Ueber Centvaleuvopa ift bei meift fdhwacher fidlicer
bi8 weftlicher Luftfirbmung bad Wetter triibe, im Often
nod) febr warn, bagegen auf dev Weftbilfte, wo am Nady
wittage und Abend jahlyeiche Gemitter ftattfanben, bebeus
tenb fiibler, fo Daf dofelbft die Temperatur meift unter dey
novmalen liegt.

Wajjerftand der Saale (am neuen Unterfoupt dex
tonigl. Schiffichlenfe bet. Txotha) om 16.. Auguft: Abends
2,80, am 17. Augujt Wiorgens 2,74 Weter.

Berontwortlider Redatteur Baul Woth in Halle,




SKoufursverfahren.

3n bem Ronfuvgverfafren iiber bag BVers
migen  deg  Biictermeijters Felix Niid=
wardt 3u Giebidjenitein ift jur Abnahme der
Sdlufivedymung des  BVerwalters, zur Crhes
bung von Gimwendungen gegen basd Scyluf-
verzeichnif ber bet dev Bertheilung au beviics
fiditigenben Forderungen und zuv Bejdyluf~
fafjung ber ®ldubiger itber bie nicht wvers
werthbaren Bermd ftiife  Der chluft
min ouf
den 19, September 1882, Borm. 11 Nhr
vor bem Ioniglichen UAmitSgevichte Bievfelbit
Bimmer Nr. 31 bejtimmt.

Dalle o/S., den 14. Augujt 1882.

rofse,
Geriditsicyreiber bes niglichen Amtsgerichts.
Soufursberfahren,

3 Dem Konfurdverfabren itber dad Vermigen
ber Wctiengejellidhajt, Chemijhe Fabrit
fiix Farbenz u. Jintprodulte ju Halle a/S.
1t gur Priifung ber nachtriglich angemeldeten
Forberungen Termin auf den

19. September 1882, BVorm. 10 Whr
vor Dem fonigl. Amtdgerichte Hievjelbjt Fim~
nmer J¢ 31 anberaumtt.

Halle a/S., ben 12. Augujt 1882.

Grofe,
Gerichtsichreiber bes finiglichen Amtsgerichts.
Bejdylujs.

Das Konfursverfahren iiber dag BVermigen
bes Materialmaarenhindlers Otto AL, Liple
in Mittelteutjhenthal wird nady Abhaltung
be8 Sclufiterming und ftattgehabter Schlufes
vertheilung aufgehoben.

Halle o/S., den 15. Augujt 1882,
Riniglidges Amtsgerichyt, Abtheil. VIL.
Auction.

Moutag den 21. Auguit voun
friip 9 Ubhr ab follen am hie-
figen HEuisenhafen bie
vom Abbrud) cines Gishanjes
hexriihrenden, diverfen EBaun-
hoizer, ein groferer Pojten
Brettgr, Latten ete..
ferner cine Parthie trodenes,
weidenes Reisholz, melh-

reve Haufen Brennholz
und efwa
30 Fuhren

Streu=- u. Diingstroh
(diefje5 nur im Ganzen
und daher fiiv Landwirthe pder

suhrwertsbefitier jid) eignend) |

gegen gleid) baare Zah=
lmmg verjteigert werden und
fonnen Jeflectanten dag vor-
haudene NMiatervial tdiglid) an
Ort und Stelle bejidytigen.

Auction.

Sonnabend den 19, Anguijt cr.
Bormittags 9 b
verfteigere i) Sdyulberg 8 hier swangsweife:
1 Gasdmotor und cine groje Parthic
berjd). DredySlerhiilzer und Boplen.

Befanntmadyung,
3n Gemigheit der Veftimumungen bes Gefeties iiber die HandelSfammern vom
24, Febrnar 1870 wird Hiermit dffentlid) befanmt gemacht, dag am 9. Jumi d. I8,
fiic ben aug ber Stadt DMelitzseh gebildeten engeren Wahlbesivt ver Haudelsz
fommer su Halle a/S.

Herr Kaufmann Gustav Schulze
7zu Delitzsch

“lals Handelstammermitglied fiiv die Beit von 1882 bis Eude 1884 gewihlt worden ijt.

Halle a/S., den 17. Augujt 1882,

Tu

Bl ~ Die Handelstamuter.
Hochzeits- und Fest-Geschenke_g!_
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Mellini- Theater.

Hente Abend 8 Mhr

Brillante Vorstellung.
Senjationelles Brogramm,
Der iKopf des Ibycus.

5= Pﬁqwus. 22g

Der Wi der = u.

DE Die lolojjale dreijacde —Beg

Wunder=-Fontaine.

Sonntag den 20. Augujt
9 Grosse Vorstellungen 9
Sn ber Nadymittag » 4 Uhr - Vorftellung zahlen MK imder unter 10 Jahren

um 4 Uhr and 8 Uhr.
D Oedenteud evmifsigte Preije. ~FoE

rank.

- Saalschidosschen.

Bur Abhaltung von Feftlidleiten, jowie Krangdyen erlaube ih miv meinen Saal
nebjt ben anbeven Lofalititen geehrten Beveinen und Gejellidajten unter den conlanz
tejten Bebingungen zu empfeblen.

Sitv orgiiglide Getviufe und gute Kiidpe werde ich bei mipigen Preifen jeber-

“|3eit Bejtens Sorge tragen.

il. Dresvener Waldjd)logdyen= u. Lidytenhainer Bier,
Hodactungsvoll ° GCG"SC’C{

Auction 1Y

Dietze, Seri p g

Freiwillige Auction.

Sonnabend den 19. d, IN1S,
Bormittags 107, Whr
verfieigere Sdjulberg 8, Pier:
5 goldene Damennbhren, 2 goldene
DantenzRemontoirs, 1 gold, Hervenz
Stemontoivuhr.
Hirsch, GeridtszBollzichr,

Auction.
Sonnabend den 19, Anguijt cr.
Bormittags 11 Nhr
verfteigere idy Scyulberg 8 hier ywangsiwetfe:

cine groje Pavthie jeidene Tudz und
Canevod=Stidereien, als: Rubelijjen,
Reijetajden, - Teppide, DOfenjdhirme,
Lambreguing, Tijddeden ¢, (angez
fangen u, fertige), 16 Mtr, Ganje=
Ieinen, 1 Sommode, 1 Edjhrant,
Zijde, Spiegel, Bilder, Kleidungs:
ftiide, Schiller’s Werle (Haliberger’s
illujtr. Ausgabe) u, devgl. m.
_ Dietee, Geridts=Bollzicher.

Auction

Somabend den 19, d. M3, NRadmitt.

1 ubhr grv. Steinjtr. 51 im ,,Sdhwan’’,

namentl. Hodfeine Goldjadhen, Wibel,

Wiiide 2c.

_ 0. Radestock, #uct.zCommifjar,
1 bochtvagenve Sam verf. Weingdvten 3.

Auction.
im ?,mu'ngénnnuitttduugs =Berfahren.

Sonnabenud den 19. Augujt cr.
e 19, D, IMt3. Borm.

%nrmittugé 10 Nyr
11 Mhr  verjteigere iy im @ajthoje sum|jollen — Schulberg 8 pier — jwangdmeije
goldenen Hirid) hier, Leipzigeritrajse,

verjteigert werben:
Dotltbin' gejchaffte Gegenitinde, als: eine grofe Pavtie feimer FTapifjeriez

jpim, w1 gweijpinn. wewed) Waaven, insbej. Teppide, gejtidte
futidgeiivy, 2 Hiaute Rindleder,| Deden, Kinderfleiddhen, 1 Kilo feine
1 BictorinzGlagwagen, 1 halbverded=| Stidjeide, ferner verichicvene IRbbel,
ter Wagen u. 1 Drojdle, jammtlid)| bdarunter Sopha, Sdriinte, Tijde,

gebraudyt,
gegen fofortige baave Begahlung.
Diiller, ®eridtss Bollicher.

Allcll()ll. Berjcpievene WMabel u verfaufen

Am Sonnabend den 19, d. Mis, {Breiteftrafe 16, pavt., redyts.

Radymittags 2 Nhr Sonnabend a

verfteigere iy in ber ,,goldemen Kette’’ und

Winig?::ﬁ;w 1 BWiijdyejelretiiv, 2 Soz Gxﬁmtng {
b Tl 55 e, O, M, o S

gegen Baarzahlung. Berk, im Gaijth. 3. gold, fIllg,

Halle, Fr. Rolle, Alslebei,

JPetschick, Geridts Bollzieher. Sleb
Fiiv Sdneiderinnen,

Stiihle 2¢,, cme Laden=Einridtung,
Rihmajdine, filb, Tajdenuhr, Lend:
ter ¢, und Kleidungsitiide.
Bischoff, Geridyts-Bollzicher.

= | 3

Weichselpfeifen,
PrimazQualitit, in allen X'Qiug’eu,
kutze Tabakspfeifen
in grojger Answahl
empfieh(t ;u HEF billigen ‘Breiisn i
Ernst Karras jun,
Wartt 25, Waagegebiinde.

Diebeliebten Toilette-l
Abfallseifen,
Glyeerinseifen,
Mandelseifen etfe.

in Riegeln und gepr. Sticken em-
pfiehlt billigst

Geiststr. 58, H. Grasgsr,

I gegeniiber der Adler-Apotheke.

@ modh) m bejien Sujtande befindlicyed
-
- Y
Clavier
It preidwerth su verfaufen
Bai i, Wiaadeburgerjtrafe 30b, 1L
L Ocbete Beften b. ju verf. Karljr 15, I,

Ginen Hupferldmicd,

cimige Sdlofler und Dreler
udyt
Tscomofiviabrik Hagans,
Griuct. .
Beim Turbinenban
in Griliwity
finden  fortwihrend tiidytige
Zage=Arbeiter bei gutem Lohu
dauernde Bejdjiftigung.
Lehrlings = Gejudy.

Sitv mein @etreidez, Landesproductens
und WMehlgejdhiit juche fitv jofort ober evjten
October einen Lehrling.

Wilhellln Boelﬂl{.ri

¥ aus acytbaver Familie fof.
1“"”’"“‘1}3 gejudt. ‘]‘.Dicllg;n;c: mirt
Bud) bei  Hud, Wojje, gv. Ulrichitr. 4.

Gin rvedt arbeitfames WMidden mit 3.
und 4jdfrigen Seugnifien judyt Stelle

s Leipgigeritvage 11, 2. Gingang.

Gin Midchen als Aufwdrterin fofort gefudt

Niemeperjtrafe 20, I1L

@ Widden jiir Siide u. pans find.
fof. u. 1. Sept. bei hoh, Lohn St.

Fr. Wendler, xidel 9.
Ein  uverldffiges Kinvermadddhen, welched
WMafdyinennifen fann, witd fiiv 1. Ottober
gefucdt.  Bu erfragen Ronigéplay 5, L.

I Ridyin, Stubenz, Hausz u. Kinderz

middyen werben gejucht u. nachgewiefen
. PBauline Fledinger, . Schlamm 3.

Gine Frau, tm Schreidern, Weiindhen u.
Husbefjern geiibt, jucht nody in w. aufer dem
Paufe BVefdift. Dafelbit werden Barretts,
Dauben gewajben u. garnict, jowie Federm
gebrannt, Be 6, im Hof, v, L
eyt tidt, Miadhen mit guten Biid).
jucdpen 1. Oftober Dienit;
Dienjtmidden 3. 1. Sept. gefudht durch
K. Lerche, gr. Sdlamm 9.

T A A
Tifdler=Zunnug.
Sonnabend den 19, Anguijt
_ Stiftungsfest Prefler’s Berg.

Adytung!
Der Haidegang - ,
= Der Sdneider 3=

findet @onntag ben 20. Augujt ftatt. (B
[dhofswiefe.) Der Altgejelle.,

Der Familien=zBall

finbet Sonnabend bven 19. Augujt in dex
Wiorigburg jtatt. 2. B,

-
Marine.
 Gonnabend ben 19. . 8 Uhr Abends Bexz
jommlung, Beveinslocal ,Stadt London”.

oall, Turn=Verein.

__ Montags und Donnerstags Uebung.

v miv gum toufm. Sommerfeft in der
Saal{dlofbraneret abhanden gefommene Yoz
genjdhivn, gelbgvaw mit blawer Breiter Rante

und glattem Stod, bitte iy gefl. an ben
Beveingboten Reng abjugeben. Lang.

Sopha, Bertilo, Kleiderjelretir, Tiid
vertauft billig Bletiergajie 2, 1L
_ Stommode vert. biliz an bev ale 16. |  WRajdjinengarn, & Rolle 13 §,
Gin nidit u theures Hausgruudjtiid mit| Chappjeide, & Dode 8 4§,
{chdmem @atten, in dev Wettinerjtrafe belegen,| Snopjlodhjeide, a Jolle 3 Iy
ijt su verfaufen. Néperes fomwie biele anbere Avtitel empfiehlt aum bilo
__ Magoeburgerftrafe 30b, 1 Tr. (ligjten Preije
Gin in ber Burpftrafe s Oicbidenitein i Richard Trog,
belegenes @runditiid mit Gavten foll billiz| 6 Londwehritv. 6, Nive dev Bagn.
verfauft werben. Niheres Sdornftein=Aufjige,
in Dalle Magdeburgerjtrafie 30b, 1 Tr. |bewdhrte Conftruction, fl. Sanbberg 3.
Eﬂt ben JInferatentheil veramtwortlih: M. Uhlemann in Hale.
ion”int Waif —_— i beg Waif in Palle 6. b, S,

Gonebi

(§iersu Beilage.)

Grtrazug
entfernte
treten 1o
etwa au
griber”,
gebiriger
Ditgel8 1
n grade
Anfficht
in Stele
gelegt
dieje ©e
deffen A
Delbilbur
beneinij
nodh am
®lagbed
bave
8 Mo

bie et
. An
gleich e
Die Deut]
alten ¢
forfchung
Birdyoto
DMainger
Toajte
5
be§ Rbn
Alterthu
Iwiebet 1
getveten.
An
81, 11
Heren
Bebeutu
nantent!
in BVexb
uciictzu)
$iluge 1
Dergleid)
Umtand
[ebiglich
urbe b
inbde 1
fpiter n
jibne 3u
gemifjev
Balhnes
und Bo
i it
eren al
trefen. -
fgen A
Samml
Di
fiiv basd
Dr. Bi
joeitent
Borfiter
wirde |
eine Mi
eine Eir
13500
Jm we
bitvgey
auf Sy
Flejd
ber Del
nadyumw
ausjchlic
werden
tragung
quf die
er Pial
entbecte
fidy itbe!
B
fafus,
ezijtiven
bevent U
trete in
ften, fich
bi8 jett
dey  Ar
gebert.
Dr. @
bevge ir
ferner
ber Uni
3 Stet
lichen |
wotaus
Beverbr



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	08
	18
	18.8.1882 (No. 192)
	England und Deutschland
	[Seite 274]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 274]

	Eva. Eine Erzählung aus dem Leben von O. Bach. (Fortsetzung.)
	[Seite 274]

	Deutsches Reich.
	[Seite 275]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







